
1

DAAD  
FORSCHUNG KOMPAKT
Februar 2026

Digitale Studienvorbereitung 
und Internationalisierung  
an deutschen Hochschulen 

ZUSAMMENFASSUNG

Die steigende Zahl internationaler Studieren-
der an deutschen Hochschulen geht mit hohen 
Abbruchquoten und vielfältigen strukturellen 
Herausforderungen einher. Eine vom DAAD 
durchgeführte quantitative Hochschulumfra-
ge mit 260 Teilnehmenden hat unter anderem 
untersucht, wie deutsche Hochschulen auf 
diese Herausforderungen reagieren und welche 
Rolle Digitalisierung dabei spielt. Die Ergebnisse 
zeigen, dass Internationalisierung als strategi-
sches Ziel weithin etabliert ist, zugleich aber 
vor allem die Beratungsstrukturen zunehmend 
belastet sind. Ein erhöhter Beratungsbedarf 
bei internationalen Studieninteressierten und 
Studierenden wurde insbesondere vor und zu 
Beginn des Studiums festgestellt. Digitale For-
mate werden dabei als zentrale Entlastungs- 
und Unterstützungsinstrumente angesehen, vor 
allem in der frühen Studienvorbereitung. Zwar 
bieten viele Hochschulen bereits digitale oder 
hybride Vorbereitungsangebote an, diese sind 
jedoch meist auf eingeschriebene Studierende 
beschränkt. Zudem offenbart die Untersuchung 
eine fragmentierte Landschaft digitaler Tools 
und Datenzugänge sowohl in der Beratung als 
auch im Hochschulmarketing. Die Ergebnisse 

unterstreichen die Notwendigkeit, Internatio
nalisierung und Digitalisierung strategisch zu 
verzahnen, um internationale Studierende 
gezielt, ressourcenschonend und nachhaltig 
zu unterstützen.

https://doi.org/10.46685/DAADStudien.2026.01

1	 Einleitung

Seit über zehn Jahren ist an den deutschen Hoch-
schulen eine stetig steigende Anzahl an interna-
tionalen Studierenden festzustellen. Im Winterse-
mester 2024/25 bestand die Studierendenschaft 
in Deutschland zu 14 Prozent aus internationalen 
Studierenden, von denen der Großteil auch einen 
Abschluss in Deutschland anstrebte (Netz et al., 
2025, S. 7). 
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Gleichzeitig lassen sich für diese Zielgruppe ebenso 
deutlich höhere Studienabbruchquoten feststellen, 
als es bei deutschen Studierenden der Fall ist (Heu-
blein et al., 2022; Netz et al., 2025).1 Als große Stol-
persteine gelten fehlende sprachliche und (über)
fachliche Kompetenzen sowie administrative, büro-
kratische und finanzielle Hürden. Hinzu kommt eine 
gewisse Diskrepanz zwischen den Erwartungen an 
ein Studium in Deutschland und der Realität vor Ort 
(Ramirez & Boeker 2022). 

Diese Entwicklungen bieten deutschen Hochschu-
len zum einen die Chance, ihre eigenen Interna-
tionalisierungsziele weiter zu schärfen und auszu-
bauen, zum anderen gehen damit auch gewisse 
Herausforderungen einher. Basierend auf den Er-
fahrungen und Rückmeldungen der Hochschulver-
treterinnen und -vertreter in den DAAD-Digitalisie-
rungsprojekten lassen sie sich grob in die Bereiche 
Anwerbung und Marketing, strukturelle Aufstellung 
und Ressourcen sowie Informationsvermittlung und 
Beratung einteilen. Zudem ist die Zielgruppe der 
internationalen Studierenden durch eine hohe He-
terogenität charakterisiert, was eine entsprechend 
dynamische Differenzierung von Angeboten und 
Maßnahmen erfordert. 

Besondere Aufmerksamkeit verdient in diesem 
Zusammenhang die digitale Studienvorbereitung 
internationaler Studieninteressierter in Form von 
thematisch auf den Beginn der Student Journey 
zugeschnittenen und auf deutsche Charakte-
ristika fokussierenden Informationsangeboten. 
Allerdings steht die Phase vor Antritt des Studiums 
für Hochschulen nicht immer im Fokus (Pineda 
et al., 2022), obwohl eine weitere Ausgestaltung 
dieser mit strategischen und politischen Vortei-
len einhergeht. Nicht nur rückt digitale Studien-
vorbereitung mit Blick auf den Fachkräftemangel 
stärker in den Fokus, sie bietet auch die Möglich-
keit, dass sich Studierende im Heimatland bereits 
auf ein Studium vorbereiten können. Dies bietet 
den Vorteil, dass auch Zielgruppen, die sich eine 

1	 Während das Deutsche Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) in früheren Schätzungen (siehe z. B. Heublein et al., 2022) 
Abbruchquoten im Bereich von 49 (Bachelorstudierende) bzw. 34 Prozent (Masterstudierende) berichtet, unterscheiden sich die Zahlen bei 
Netz et al. (2025) deutlich: Hier werden 15,7 Prozent (Bachelorstudierende) bzw. 9,2 Prozent (Masterstudierende) genannt. Dieser Unterschied 
lässt sich auf die geänderte Methodik der Datenerhebung bzw. -schätzung zurückführen: Während bei früheren Schätzungen die gesamte 
Studiendauer berücksichtigt wurde, beziehen sich die neuen Abbruchquoten auf die ersten drei Studiensemester, wodurch diese zwangsläufig 
deutlich niedriger ausfallen (für eine detaillierte Erläuterung siehe Netz et al., 2025: S. 52–53). Nichtdestotrotz bleibt ein deutlicher Unterschied 
zu den Abbruchquoten von inländischen Studierenden bestehen.

Studienvorbereitung in Deutschland aus finanziel-
len Gründen nicht leisten können, dennoch für ein 
Studium vorbereitet werden können. Zudem kön-
nen damit langwierige Visaprozesse sinnvoll über-
brückt werden.

Vor diesem Hintergrund beleuchten die Ergebnis-
se einer Hochschulumfrage des DAAD, mit welchen 
Lösungsansätzen deutsche Hochschulen diesen He-
rausforderungen begegnen und welche Hindernisse 
weiterhin bestehen. Der Schwerpunkt liegt dabei 
speziell auf den Themen Internationalisierung, Be-
ratung, digitale Studienvorbereitung sowie Nutzung 
digitaler Tools.

2	 Zielsetzung und Datenbasis

Seit 2020 betreibt der DAAD die Onlineplattform 
„My GUIDE“, die internationale Studieninteressierte 
bei der Studienorientierung für ein Vollstudium in 
Deutschland unterstützt. Unter dem Arbeitstitel „My 
GUIDE Campus“ wird die Plattform derzeit überar-
beitet. Digitale Studienvorbereitung kommt als neu-
er Bereich dazu, während deutsche Hochschulen als 
weitere Zielgruppe adressiert werden. 

Im Rahmen dieser Fortentwicklung wurde im Früh-
jahr 2025 eine Hochschulumfrage durchgeführt. Ziel 
war es, bestehende Hypothesen zu Nutzungsbedar-
fen, Akzeptanz sowie zu spezifischen Funktionen 
und Services der Plattform zu validieren und zu-
gleich die Themenfelder Internationalisierung und 
Digitalisierung aus Hochschulperspektive eingehen-
der zu beleuchten. 

Als Methode wurde eine Onlinebefragung gewählt, 
um sowohl möglichst viele Hochschulen als auch 
verschiedene Statusgruppen innerhalb der Hoch-
schulen einzubeziehen. Insgesamt beteiligten 
sich 260 Hochschulmitarbeitende, die sich opera-
tiv oder strategisch mit Internationalisierung be-
schäftigen (Abbildung 1). Die Zielgruppe umfasste 
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Mitarbeitende und Leitungen verschiedenster orga-
nisatorischer Zugehörigkeiten, wie Verwaltung und 
zentrale Einrichtungen, Fakultäten bzw. Fachberei-
che sowie die Hochschulleitung. 

Die Rollenbeschreibungen und fachlichen Schwer-
punkte waren erwartungsgemäß äußerst vielfältig. 
Der Großteil der Teilnehmenden lässt sich jedoch 
einer der folgenden Gruppen zuordnen: Inter-
national Offices (62 %), weitere Beratungsstellen 

(z. B. Studiengangkoordinationen oder Ansprech-
personen auf Fakultäts-, Fächergruppen- und Fach-
ebene [14 %]), Hochschulmarketing (6 %) sowie 
Hochschulstrategie und Rektorat (4 %). Da die fach-
lichen Zuständigkeiten nicht an allen Hochschulen 
in den gleichen Organisationseinheiten angesiedelt 
sind, wurden diese zusätzlich gesondert erhoben. 
Die in der Umfrage vertretenen Hochschulen wur-
den darüber hinaus nach Hochschultyp und Hoch-
schulgröße kategorisiert (Abbildung 2).

ABBILDUNG 1  HINTERGRUNDVARIABLEN DER TEILNEHMENDEN HOCHSCHULMITARBEITENDEN

ABBILDUNG 2  HINTERGRUNDVARIABLEN DER VERTRETENEN HOCHSCHULEN
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47 %
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37 %
34 %

26 %

14 %
8 %

8 %
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E-Learning

Systemakkreditierung
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Datenschutz

Andere*

(eher) Leitungs- und
Entscheidungsebene

(eher) operative und 
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Fachliche SchwerpunkteEbene

35 %

65 %

24 %
23 %

22 %
29 %40 %

2 %
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mehr als 20.000 Studierende

Weiß nicht / keine Ahnung
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Universität

Andere*

GrößeHochschultyp

50 %

5 %
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3	 Ergebnisse

Bedeutung und Zielsetzung der 
Internationalisierung
Internationalisierung spielt für deutsche Hoch-
schulen eine wichtige Rolle. Diese Tatsache wurde 
durch die Umfrage erneut bestätigt. So geben über 
drei Viertel der Teilnehmenden an, dass ihre Hoch-
schule eine Internationalisierung ihres stark bis 
sehr stark verfolgen würden. Jedoch steht dabei 
für 44 Prozent vor allem die gezielte Gewinnung 
geeigneter Studierender im Fokus, weniger die 
reine Anzahl (Abbildung 3).

2	 Diese Bewertung ist wenig überraschend insbesondere bei zielgruppennahen Mitarbeitenden aus den International Offices oder der Beratung 
bzw. bei allgemein operativ tätigen Mitarbeitenden ausgeprägt, von denen 86 Prozent einen eher bzw. deutlich erhöhten Beratungsbedarf 
attestieren. Teilnehmende, die sich eher im Bereich der Leitungs- und Entscheidungsebene einordnen, nehmen diesen Anstieg zwar ebenfalls 
wahr, allerdings weniger stark (77 %).

Beratungsbedarf und Erwartungsmanagement
Der deutliche Anstieg internationaler Studierender 
in den vergangenen Jahren wirkt sich unmittel-
bar auf die Beratungsstellen aus. Fast 90 Prozent 
der Befragten berichten von einem erhöhten oder 
stark gestiegenen Beratungsbedarf bei interna-
tionalen Studierenden innerhalb der letzten fünf 
Jahre, insbesondere bei Vollzeitstudierenden in 
grundständigen und weiterführenden Studien
gängen (Abbildung 4)2.

ABBILDUNG 3  INTERNATIONALISIERUNG ALS ZIEL DER HOCHSCHULEN

ABBILDUNG 4  ENTWICKLUNG DES BERATUNGSBEDARFS INTERNATIONALER STUDIERENDER

43 % 73 % 3.9430 %20 %6 %

1 %
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2
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4
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Top 2 Ø

Stärke Ziel einer Internationalisierung (N = 258)

72 %
67 %

38 %

15 %

11 %

4 %

86 % 1.7443 %43 %

32 %
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5 %
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Erasmusstudierende

Andere temporäre Austauschformate

Promotion

Anderer Bereich*

Weiß nicht / keine Angabe

Deutlich niedrigerer Beratungsbedarf

Eher niedriger Beratungsbedarf

Weder noch

Eher erhöhter Beratungsbedarf

Deutlich erhöhter Beratungsbedarf

Top 2 Ø

Bereiche mit erhöhtem Beratungsbedarf | Filter: wenn Beratungsbedarf erhöht (N = 205)

Beratungsbedarf im Vergleich zu den letzten 5 Jahren (N = 238)
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Insgesamt stimmen 64 Prozent der Teilnehmen-
den der Aussage zu, dass der Beratungsaufwand für 
Vollzeitstudierende deutlich höher ist als für Stu-
dierende, die über ein Austauschprogramm an die 
Hochschulen kommen. Ebenso wird deutlich, dass 
sich ein Großteil des Beratungsbedarfs internatio-
naler Studierender vor allem auf die frühen Phasen 
des Studiums konzentriert, d. h. auf die Zeit vor und 
zu Beginn des Studiums, während er im weiteren 
Verlauf immer stärker abnimmt. 

Zwei exemplarische Rückmeldungen verdeutlichen 
die strukturellen Herausforderungen und die orga-
nisatorische Vielfalt der Beratungsstellen: 

„Es gibt mehr Bewerber/innen, das Verfahren 
wird komplizierter (durch Digitalisierung und 
mehr Ausnahmen), das Personal in diesem 
Bereich wird aber immer mehr reduziert und 
ist bei Weitem nicht ausreichend.“  
(Sachbearbeitung im International Office einer 
Universität mit mehr als 20.000 Studierenden)

„Nicht an allen Universitäten/Hochschulen 
werden die internationalen Studierenden 
zentral betreut (z. B. durchs International 
Office), sondern häufig in den Fachberei-
chen, sodass die Betreuungsqualität inner-
halb einer Organisation sehr stark variiert.“ 
(Fachbereichsreferentin für Studierende an einer 
Universität mit mehr als 20.000 Studierenden)

3	 Weiterhin werden genannt: Wunschstudiengang finden, Deutschland als Studienstandort kennenlernen sowie Deutschlands Hochschulen und 
Städte entdecken.

Neben dem Ausbau personeller Ressourcen sehen 
die Teilnehmenden gleichfalls den Einsatz bzw. 
die Weiterentwicklung digitaler Lösungen als eine 
Möglichkeit, dem gestiegenen Beratungsbedarf 
besser begegnen zu können. So befürworten rund 
zwei Drittel jeweils den verstärkten Einsatz digitaler 
Informationsangebote, eine optimierte virtuelle Be-
ratung sowie verbesserte Peer-to-Peer-Mentoring-
formate zur generellen Entlastung der Beratungs-
stellen (Abbildung 5).

Ein zentrales Spannungsfeld zeigt sich im Erwar-
tungsmanagement für internationale Studieninte-
ressierte. So stehen die Hochschulen vor der Her-
ausforderung, einerseits ein realistisches Bild von 
einem Leben bzw. einem Studium in Deutschland 
zu vermitteln und andererseits dennoch dafür zu 
werben. Als Themenbereiche, die für internationale 
Studieninteressierte hierfür informativ aufbereitet 
werden müssen, werden unter anderem das Ken-
nenlernen von Studienablauf und Studienkultur in 
Deutschland, die Überprüfung der Voraussetzun-
gen für das Studium sowie der Sprachkenntnisse, 
die Sicherung der Finanzierung und sowie Forma-
lia bezüglich Einschreibung, Einreise und Aufent-
halt3 genannt.

ABBILDUNG 5  REDUZIERUNGSMÖGLICHKEITEN DES BERATUNGSBEDARFS
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59 %

55 %15 %

22 %

8 %

15 %

Verbesserung von digitalen 
Informationsangeboten (z.B. FAQs)

Verbesserung von virtuellen 
Beratungsangeboten (z.B. Chatbots)

Verbesserung von Peer-to-Peer-Mentoring

Strengerer Auswahlprozess für 
internationale Studieninteressierte

Anderes:*

Weiß nicht / keine Angabe

N = 238



DAAD FORSCHUNG KOMPAKT FEBRUAR 2026 | DR. MELANIE BRÜCK

6
Digitale Studienvorbereitung
Der Bedarf an digitalen Lösungen zur Unterstützung 
und Information von internationalen Studieninter-
essierten betrifft jedoch nicht nur die organisatori-
sche bzw. formale Vorbereitung auf ein Studium in 
Deutschland, sondern schließt ebenfalls eine inhalt-
liche Vorbereitung mit ein. Auf überfachlicher Ebe-
ne schätzen die deutschen Hochschulen vor allem 
die Sprachkompetenzen sowie das Selbst- und Zeit-
management als ausbaufähig ein (Abbildung 6). Als 
weitere Hindernisse für ein erfolgreiches Studium 
in Deutschland werden außerdem fehlende soziale 
Integration, interkulturelle Kompetenz und Prob-
lemlösungsfähigkeiten genannt. In diesem Zusam-
menhang ist einschränkend anzumerken, dass alle 
genannten Fähigkeiten – bis auf die Sprachkennt-
nisse und die soziale Integration – als überfachliche 
zukünftige Kompetenzen eingestuft werden kön-
nen, bei denen auch die meisten deutschen Regel-
studierenden noch einen Förderbedarf aufweisen 
(siehe z. B. Stifterverband für die Deutsche Wissen-
schaft, 2022).

Damit diese Qualifikationen dennoch erworben 
werden können – und dies im besten Falle vor Be-
ginn des Studiums –, geben knapp zwei Drittel der 
Teilnehmenden an, dass ihre Universität bereits 
Online- oder Hybridformate zur digitalen Vorberei-
tung internationaler Studierender anbietet (Abbil-
dung 7). Hierbei handelt es sich überwiegend um 

Onlinekurse und Lernvideos, aber Hybridkurse und 
Online-Self-Assessments werden gleichfalls ange-
führt. 

Thematisch wird damit überwiegend (77 %) die 
hochschulbezogene und interkulturelle Vorberei-
tung adressiert, während Angebote zur sprachli-
chen, überfachlichen und fachspezifischen Vorberei-
tung mit jeweils etwas über einem Drittel vertreten 
sind. Die bestehenden Formate richten sich zum 
größten Teil an bereits eingeschriebene Studieren-
de (87 %), während nur knapp die Hälfte ebenso für 
Studieninteressierte zur Verfügung steht (56 %). 

Die 38 Prozent der Teilnehmenden, die angeben, 
dass sie keine digitalen Angebote zur Studienvorbe-
reitung dieser Zielgruppe bereitstellen, begründen 
dies hauptsächlich mit dem bereits oben genannten 
Budget- bzw. Ressourcenmangel. Zudem sehen sich 
viele gleichzeitig mit technologischen und organisa-
torischen Herausforderungen konfrontiert. 

Dennoch besteht bei fast allen ein großes Inte-
resse, digitale Vorbereitungsangebote für inter
nationale Studieninteressierte anzubieten. Neben 
mehr Budget, Ressourcen und Fachkräften wird 
hier gleichfalls explizit der Wunsch nach größerer 
Unterstützung in der Implementierung dieser 
Formate geäußert.

ABBILDUNG 6  FEHLENDE ÜBERFACHLICHE QUALIFIKATIONEN BEI INTERNATIONALEN STUDIERENDEN

7 %

14 %

75 %

55 %

47 %

42 %

42 %

37 %

36 %

20 %

12 %

5 %

1 %
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Problemlösungsfähigkeit
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Flexibilität und Anpassungsfähigkeit

Teamfähigkeit
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Andere*

Weiß nicht / keine Angabe
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Nutzung von digitalen Tools und Analysen
Schließlich wurde in der Umfrage erhoben, welche 
digitalen Instrumente und Plattformen die Teilneh-
menden zur Information, Anwerbung und Beratung 
internationaler Studierender einsetzen. Neben den 
Angeboten des DAAD greifen die Hochschulen auf 
eigene Tools zum digitalen Austausch sowie auf 
externe Angebote für die Bewerbung der eigenen 
Hochschule zurück (Abbildung 8). 

Unabhängig von Funktion und Rolle äußern viele 
Befragte den Wunsch nach einem zentralen Tool, 

da die bestehende Landschaft als unübersicht-
lich empfunden wird und es oft keine passende 
Allround-Lösung gibt. Das scheint insbesondere die 
Bereiche Beratung, Marketing, Erfolgsmessung und 
Monitoring zu betreffen. 

Gleichermaßen als unzureichend empfunden wird 
der Zugang zu relevanten Daten, um die eigene 
Arbeit im jeweiligen Bereich erfolgreich und qua-
litativ hochwertig ausüben zu können: So geben 
Mitarbeitende aus dem Hochschulmarketing 
einen hohen Bedarf an Zielgruppen-, Alumni- und 

ABBILDUNG 7  NUTZUNG UND THEMATISCHER FOKUS VON DIGITALEN ANGEBOTEN ZUR 
VORBEREITUNG INTERNATIONALER STUDIENINTERESSIERTER
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ABBILDUNG 8  NUTZUNG DIGITALER INSTRUMENTE UND PLATTFORMEN
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Marktanalysen4 an, während in der Beratung Da-
ten zu Visa-Prozessen als fehlend wahrgenommen 
werden. 

4	 Schlussfolgerungen und 
Handlungsempfehlungen

Die Umfrage bestätigt, dass an deutschen Hoch-
schulen die Unterstützung der Internationalisierung 
durch Digitalisierung in den Bereichen Beratung, 
Studienvorbereitung, und Marketing als ein wich-
tiges Handlungsfeld wahrgenommen wird. Dabei 
treten nicht nur Chancen, sondern auch strukturelle 
Herausforderungen zutage, die eine gezielte Weiter-
entwicklung von Unterstützungsangeboten erfordern. 

Es lassen sich demnach folgende zentrale Bedürf-
nisse definieren: (1) die Gewinnung von passgenau-
en und gut vorbereiteten internationalen Studie-
renden, (2) die punktgenaue Übermittlung von 
Informationen an die relevante Zielgruppe, (3) die 
ressourcenschonende Anwerbung und Information 
der sehr heterogenen Zielgruppe der internationa-
len Studieninteressierten sowie (4) die zielgerichte-
te Nutzung digitaler Tools und Strategien.

Hauptsächlich in der Beratung belastet die steigen-
de Anzahl internationaler Studierender an vielen 
Hochschulen zunehmend die derzeitigen Struktu-
ren. Knappe personelle Ressourcen und teils de-
zentral verortete Zuständigkeiten erschweren eine 
einheitliche Qualität der Betreuung, speziell vor und 
zu Beginn des Studiums. Das Potenzial digitaler For-
mate zur Entlastung der Beratungsstrukturen sollte 
daher unbedingt vermehrt genutzt werden.

Auch im Bereich der Studienvorbereitung setzt die 
Mehrheit der Hochschulen digitale Formate ein, 
vor allem zur sprachlichen, interkulturellen und 
organisatorischen Vorbereitung der Studierenden. 
Dennoch sind die Angebote oft auf eingeschriebe-
ne Studierende beschränkt, während die wichti-
ge Phase vor Studienbeginn, in der ebenfalls ein 
hoher Beratungsbedarf besteht, nur eingeschränkt 
abgedeckt ist. Es scheint daher sinnvoll, digitale 

4	 Hier werden vor allem Abbruchquoten, Zufriedenheitsanalysen, Nachfragetrends nach Studiengängen sowie die Perfomance von Kampagnen 
und Events genannt.

Angebote auf diese früheste Phase der Studien
vorbereitung auszuweiten.

Im Bereich der Tools und Analysen zeichnen die Um-
frageergebnisse ein fragmentiertes Bild der digitalen 
Landschaft zur Anwerbung und Beratung internatio-
naler Studierender. Hochschulen setzen zahlreiche 
Einzellösungen ein, sehen jedoch einen Bedarf an in-
tegrierten datenbasierten Plattformen. Insbesonde-
re fehlen verlässliche Informationen für Marketing, 
Monitoring und Beratungsprozesse. Diese Daten 
würden desgleichen der zielgruppenspezifischen 
Entwicklung von Vorbereitungsangeboten zugute-
kommen, wenn das Zusammenspiel von Beratung, 
Marketing und digitaler Vorbereitung internationaler 
Studieninteressierter weiter gestärkt werden würde.

Zusammenfassend unterstreichen die hier vorge-
stellten Befunde der Hochschulumfrage den Bedarf, 
Digitalisierung und Internationalisierung gemein-
sam zu betrachten – auf strategischer wie auf ope-
rativer Ebene (vgl. auch Bedenlier & Stöter, 2022; 
Vögtle et al., 2025). Angebote zur digitalen Studien-
vorbereitung bieten sowohl den Hochschulen als 
auch den internationalen Studieninteressierten 
hierbei erhebliche Mehrwerte. Durch eine gezielte 
Vorbereitung können Studieninteressierte dadurch 
auf die konkreten Ansprüche eines Studiengangs 
vorbereitet werden, wodurch ein entsprechendes 
Erwartungsmanagement betrieben und Schwierig-
keiten im Studium entsprechend abgefangen wer-
den können. Daraus folgt eine verbesserte Passung 
von Studierenden und Hochschulen und ein ent-
sprechender Vorteil mit Blick auf die Studienerfolgs-
quoten dieser Zielgruppe. Zudem wird deutlich, 
dass eine erfolgreiche Internationalisierung nicht 
allein durch die Steigerung der Studierendenzahlen 
erreicht wird, sondern eine ganzheitliche Strategie 
erfordert, bei der Beratung, Vorbereitung, Integration 
und digitale Infrastruktur zusammengedacht wer-
den. Digitale Lösungen können hierbei eine Schlüs-
selrolle spielen – allerdings nur dann, wenn damit 
Aufwände reduziert werden und sie auskömmlich 
und nachhaltig finanziert sind, praxisnah entwickelt 
werden sowie sich sinnvoll und möglichst einfach in 
die Hochschulstrukturen integrieren lassen. 
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